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m
MODERNER

BRIEFKASTEN

In unserm Briefkasten werden alle die
Fragen, die sich jedem Menschen gelegentlich

stellen und die man seine Freunde
entweder nicht fragen kann oder nicht
fragen will, von unsern Briefkastenredaktoren
gewissenhaft und ernst beantwortet. Bei den
Fragen, die sie nicht selbst so beantworten
können, dass der Fragende wirklich eine
brauchbare Auskunft bekommt, wenden sie
sich an Fachleute, die uns jederzeit über
jede Frage zur Verfügung stehen. Wir
beantworten alle Fragen schriftlich. Nur
diejenigen Fragen und Antworten, die auf
allgemeines Interesse Anspruch haben, werden
veröffentlicht. Alle Auskünfte, auch die
ausführlichsten, sind absolut unentgeltlich.
Sie haben lediglich Ihre genaue Adresse
anzugeben und eine Briefmarke für die
Antwort beizulegen. Anonyme Fragen werden
nicht beantwortet.

Staat. Die Décorateuse eines Modeateliers

unternahm wie schon oft eine Geschäftsreise

nach Paris. Nur entlehnte sie diesmal
ein Meines, imitiertes Vulcan-Fiber-Köffer-
chen von einem Bekannten. Auf der Rück-
reise verweigerte sie es, für den kleinen

Handkoffer Zoll zu bezahlen, da sie ihn ja
von hier mitgenommen hatte. Aber der
einzelne hat sich nicht gegen staatliche
Vorschriften zu sträuben oder sie lächerlich zu
finden, und es blieb nichts übrig, als die
allerdings nur zwei Franken Zoll gegen
Quittung für dio sechsfränkige Schachtel
wenigstens provisorisch zu erlegen.

Wieder in Zürich, vergass die Angestellte
den Zwischenfall liber der täglichen Arbeit.
Aber wenige Tage nach der Ankunft
erschien ein Detektiv in der Wohnung. Die
Vermieterin erklärte, das Fräulein sei tagsüber

im Geschäft und habe das Köfferchen
tatsächlich von hier auf die Reise genommen.

Der Defektiv protokollierte und be-

schloss, andern Tags sein Werk fortzusetzen.

Er ging ins Modehaus, stellte sich vor
und verlangte mit der Dame zu sprechen.
Tränen des Zornes und der Verzweiflung
in den Augen, heischte sie, in Ruhe gelassen
zu werden. Was der Polizei einfalle, sie
wegen dieser Lappalie wie eine Verbrecherin
im Geschäft aufzusuchen, sie wolle nicht
deshalb ihre Stelle verlieren.

Im Besitz von Namen und Adresse des

Herrn, welcher das Köfferchen geliehen

So zufrieden
wie dieser Herr können auch Sie sein
wenn Sie Ihre Klingen auf dem bestbewährten „Allegro"-
Schleifapparat behandeln. Sie werden höchst angenehm über¬

rascht sein, wie fein und zart Sie sich dann rasieren
Der Apparat ist doppelseitig
mit Spezialstein und Leder

Elegant vernickeltes Modell Fr. 18.-, schwarzes Modell Fr. 12."
Erhältlich in den Messerschmiede- und Eisenwarengeschäften-
Prospekt und Schleifen von 1—2 Klingen gratis durch die
Industrie A.-G. Allegro, Emmenbrücke 59 (Luzern)
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AKSsrm Lrîe//ca«^eK wercks» âs <5io

OraAew, àis sîc/i /sàsm üksKsäsK AsiêASKi-
êiâ stâe» K»à àis ma» sàs OreKiîàs
SKtîosàsr mc/ii /rag-e?î /comn oàsr Kic/ît /ra-
ASK Aâ, V0K KKserK Lris//castsKreàa^^orêK
AôWisssK/î«/ê KKÄ erKZi bsaKàorêeê. Zsi ÄSK

ÖraASK, àis sis Kiâê selbst so bsaMA>o?àsK
/cô»KS?î, àass àsr OraASKàs wir/cKs/î ei»s
bra»c/idars bs/comM, weKàeK sis
sic^ a» Oac/àeîà, àis K»s /eàerssit Äder
/eàs OruAS Ver/iiAKKA sês^SK. kOir bs-
aKèîôo?têK Ms OraASK scà'/Má àr àis-
/sMASK OraASK AKà ^KàortsK, àis att/ M-
Asmàss /Kêeresss ^Ksxras/ê /îabs», wsràêK
vsrô//s?â'c/à. ^lKs ^Ks/cüK/is, auc/î àis
ausMàKc/îs^sK, si»à absout KKSiîiAsiiiic/î.
8is àbôK ieàiAiiâ às ASKSKS ^ààrssss an-
SKASbs» »Kà sàs Lris/marics /à àis
wort bsêSttiSASK. ^K0K?MS OraASK MêràêK
Kiâi dsaKêVorêst.

8 tas, t. Ois Osooràuss sinss Uoàsnts-
iisrs untsrnnknr vis sokon oki sins Ossââkis-
rsiss nnok Onris. klur sntisknis sis àissninl
sin kisinss, iinitisrtss Vuisnn-Oibsr-Xökksr-
eksn von sinsin Lsknnntsn. àk àsr Rüok-
rsîss vsrvsiAsrts sis ss, kür àsn klsinsn

ilnnàokksr ^oii /u ds/nklsn, àn sis iku jn
von kisr initAsnonnnsn kniis. Vdsr àsr sin-
/sins kni siâ niât ASAön stnniiisks Vor-
sokriktsn /u strüuksn oàsr sis inâsriivk /u
kinàsn, unà ss kiisk niâis ükriA, nls àis
niisràinAs nnr /vsi Ornnksn Xoil ASZsn
Oniitung' kür àis ssskskrünki^s Loknoktsl
vsniAsisns provisorisok /n srikASn.

Wisàsr in ^ûriâ, vsrxnss àis à^ssisliie
àsn ^visâsnknii üksr àsr tü^Iieksn àksit.
^ksr vsni^s On^s nnsk àsr ^.nkunkt sr-
sekisn sin Osiâtiv in àsr WoknunA. Ois
Vsrinistsrin srkinrts, àns Oràisin ssi tnAs-
üksr iin Ossokskt nnà links àns Xökksreksn
inisäokliok von kisr nuk àis Rsiss Asnoin-
insn. Osr Osiskiiv protokoiiisrts unà ks-
sodloss, nnàsrn OnAS ssin Vsrk kort/usst-
/sn. Or AinA ins Noàsknns, sisiits siek vor
nnà vsànAts rnit àsr Onins /n sprsoksn.
Ornnsn àss ^ornss unà àsr Vsr/vsiklunF
in àsn i^uASN, ksisokis sis, in Ruks Asinsssn
/u vsràsn. "iVns àsr?oli/si sinknils, sis vs-
^sn àisssr Onppnlis vis sins Vsrkrsoksrin
iin Ossoknkt nuk/usuoksn, sis voiis niât
àssknik idrs Lisils vsrlisrsn.

lin Lssit/ von àmsn unà Vârssss àss

Osrrn, vslsksr âns ILôkksrâsn Asiisksn

^^s^ÎSdlS^
wie âieser Herr können aueli 8ie 8ein
wenn 8ie Ilire auk âern deLtdewä^rten „^Ile^ro"-
Lelileikapparat behandeln. 8ie vver^en ìiôelist auAenelmi über-

rsLeìit Lein, wie Lein unâ 23rt 8ie sieli 6anii rasieren
Der Apparat ist àeppelseiti^
mit Zpesialstein unâ I.eàer

LleZant vernickeltes ^loàell ?r. 18.-, seliwar^es IVleâelI I^r. 12.'
Lrkältlielr in <1en Nessersekmie<1e- unà LisenvvarenAesellälten-
Prospekt unà Zekleilen von 1—2 XlinAen gratis àurà àie
Industrie ^.-0. ^Ile^ro, Linmenlzriiâe 59 (Ou^ern)
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hatte, suchte der Detektiv am nächsten
Tage diesen auf. Da er abwesend war,
sammelte der Hüter des Gesetzes seine Kräfte
für den nächsten Tag und ging spazieren.

Der Herr bestätigte die Angabe des Fräuleins,

wies das Köfferchen vor, hatte aber
die Rechnung nicht mehr, was dem Detektiv
ein neues Verdachtsmoment zu sein schien.
Ein Beweis, dass der Koffer in der Schweiz
der Konsumentenwelt übergeben worden,
war nicht erbracht. Der Kofferbesitzer muss-
te mit dem Detektiv zum Basar, wo das
Köfferchen zufällig als von hier verkauft
erkannt werden konnte. Man bat um eine
neue Quittung, die der Detektiv auf der
Strasse verlangte. Sein Gesicht strahlte :

« Das war eine Arbeit Aber nun hab' ich,
was ich wollte », und freundlich händigte er
dem Herrn die zwei Franken Zollhinterlage
aus.

Wie kann man nur vor solcher gewissenhaften

Gerechtigkeit vom Staat als dem
« kältesten aller kalten Ungeheuer » sprechen

Gottfr. Hotz.

Antwort. Wenn man von dem
vielleicht etwas läppischen Verhalten dieses
Beamten (als zufällige Begleiterscheinung)
absieht, so wollen Sie folgendes kritisieren :

Wegen einem Betrag von Fr. 2 setzt der
Staat einen Apparat in Bewegung, der ein
vielfaches kostet und in gar keinem
Verhältnis zu dieser Lappalie steht. Solche
Beispiele sind sehr häufig. Ich kann Ihnen
selbst einen ähnlichen Fall erzählen :

Ich musste in Ölten in einen Schnellzug
umsteigen und wegen zweiminütiger
Verspätung des ankommenden Zuges reichte
meiner Ansicht nach die Zeit nicht mehr,
einen Schnellzugszuschlag am Schalter zu
lösen. Trotzdem musste ich 50 Rappen
Strafe zahlen. Ich reklamierte daraufhin und
nach einigen Wochen erhielt ich auch die
50 Rappen zurück. Eine lange Untersuchung

war eingeleitet worden. Der betreffende

Kondukteur wurde einvernommen,
der Bahnhofvorstand Ölten musste seinen
Rapport abgeben. Kurz, die ganze Sache
kam die Bundesbahnen 20- oder 40mal teurer

zu stehen, als wenn sie die 50 Rappen
von Anfang an vergütet hätten.

Wenn jemand zu uns auf den « Schweizer-
Spiegel » kommt und sagt, er sei Abonnent
und habe die letzte Nummer nicht erhalten,
so erhält er ohne weiteres ein zweites
Exemplar, ohne dass man von ihm verlangt,
dass er sich als Abonnent ausweist oder

Fragekasten
Fragen:

Der Fragekasten eines der gelesensten Blätter bringt
folgende Notiz:

Antworten:
Sps-eäEfaiss. Ich selbst litt furchtbare Schmerzen,
herrührend vom Spreizfuss. Seit einem Jahr nun trage ich
WËEaffci-S:£Bft3fàËàtfEen und bin ich sehr zufrieden
damit, habe keine Schmerzen mehr, die Geschwulst beim
Knöchel ist verschwunden, trotzdem ich den ganzen Tag
stehen muss! Nur müssen Sie die Einlagen von
eisaeasï Affuiî vorschreiben lassen, damit Sie auf alle
Fälle sehr gut passen, sonst nützen sie nichts, früher
hu«g Êch andere Einlagen, die aber nnrin den erslen Wochen nülilen. Viel

H. W.

So empfiehlt man

FKEIKA
Fussstützen

Bezugsquellennachweis durch

FREI & KASSER
Bahnhofstrasse 83 ZÜRICH
Unsere Gratisprospekte über Wizard-Fussstützen, Wizard-
Strümpfe und -Bandagen, Wizard-Fusspflege-Spezialitäten

stehen Ihnen zur Verfügung

Nach den Ferien
muss sich Ihr Teint für die kommende Gesellschafts-Saison
In tadellosem Zustande befinden. Mit den üblichen
Toilettenpräparaten 1st dies nicht erreichbar. Warum machen nicht
auch Sie einen Versuch mit dem neuen amerikanischen

ROYAL MOORBAD
Sçfort verschwinden Mitesser, Pickel, Fältchen, nervöse
Linien etc. und sichert eine herrliche reine Haut. Tube für
ö—9 Behandlungen ausreichend, kostet nur Fr. 4.— und 1st

In allen Apotheken, Drogerlen, Parfümerlen erhältlich.

Nach Gebrauch von Royal Moorbad sollten
Sie ROYAL MASSAGECREME-anwenden,

Sie werden nie mehr eine andere
Massage Creme kaufen.

Generaldepot :

DOETSCH, GRETHER & Cle. A.-G., BASEL
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Kutte, suekte âer Detektiv um nüoksten
llluge àlessn uuk. Du sr ubvssenà vur, sum-
melts àsr küter àes DeseMss seins krâkts
Mr àsn nüoksten Dug unà ging spu^isrsn.

Der Dsrr kestâtigts àis ^.nguke àes Drâu-
lsins, vies àus kökksroksn vor, Kutte über
àis kseknung niekt mskr, vus àsm Detektiv
ein noues Vsrâuoktsmomsnt ^u sein sokisn.
Lin Levels, àuss àsr Kolter in àsr Lokvsl^
àsr konsumentsnvelt überreden vorâsn,
vur nlokt erbruodt. I)sr kokksrdssàsr muss-
te mit àsm Detektiv ^um Lusur, vo àus
kökksroksn ^uküllig uls von kisr verkuukt
srkunnt vsràsn konnte. Nun dut um sine
neue Quittung, àis àsr Detektiv uuk àsr
Ltrusss vsrlungts. Lein Dssiekt struklts i

« Dus vur sine àksit ^.ksr nun kuk' ioii,
vus iok vollts », unà krsunâliok kûnàigts er
ci ein Herrn ciis ?vei Drunken 2allliintsrluge
nus.

tVis kunn mun nur vor soieker gsvissen-
Kulten Dsrsektigksit vom Ltuut uls àsm
« kältesten uller Kulten Dngsksusr » sprs-
eksn? l?cà

^.ntvort. tVenn mun von clem viel-
lsiekt stvus lüppisoken Vsrkultsn clisses
Lsumten (uls ^ukülligs Lsglsitsrsodeinung)
udsiskt, so vollen Lie kolgenàss kritisieren i

tVsgsn einem Lstrug von Dr. 2 sst?t cler
Ltuuì einen Apparut in Levegung, àsr sin
vislkuokss kostet unà in Zur keinem Ver-
kültnis 2u àiessr Duppulis stellt. Loloks Lei-
spiele slnà selrr küukig. lolr kunn IIinsn
sslkst einen üknlloksn Dull sr^üklen:

lolr musste in Dltsn in einen LoknslDug
umstsigsn unà vsgsn xvsiininütlger Vsr-
spütung àss unkommenàsn Xugss reiolite
meiner àsiokt nuvk àis Xsit niolit mslir,
einen LoknslDugsimsolllug um Lokultsr ^u
lösen. DroMàsm musste led öl) Luppen
Struts ^uklsn. lok rsklumlsrte àuruukliin unà
nuolr einigen ^Vooksn erlrlslt led uuok àls
SV kuppen Zurück. Lins lunge Dntsrsu-
okung vur eingeleitet voràen. Der kstrek-
ksnàe konàukteur vuràs einvernommen,
àsr lZulinlrokvorstunà Ölten musste seinen
Rupport ukgebsn. kur^, àis gunxs Suoks
kum àis Luncleskuknen 20- oâsr 4»mul tsu-
rer ^u stellen, uls vsnn sis àis ö() kuppen
von Wirkung un vergütet Kutten.

tVsnn jsmunà ^u uns uuk àsn « Lokvei^sr-
Spiegel» kommt unà sugt, er sei Adonnent
unà kuks àis letzte Nummer nickt srkulten,
so srkült er okns vsitsres sin sveltes
Dxsinplur, okne àuss mun von ikm verlangt,
âuss er siok uls ^.donnent uusveist oàer

ver kraZekasten eines 6er belesensten klätter bringt
kolZenäe bloti?:

^nt>vorten:
Ick selbst litt turcktbare 8ckmer?en. Iier-

rükrenü vom Lpreiàss. 8eit einem ^abr nun traxe icb
unä bin ick sekr -uLrieäen

ci^mit, k3de keine 8ckrner2en mekr, 6ie Qesckvvulst beim
Knöckel ist versckvvunäen, tràâem ick äen bänden l'sb
steken muss! I^ur müssen 8ie 6ie vinlaZen

?älle sekr Zut passen, sonst nützen sie nickts.
ssSî «IVe stser

ïio sS«ss v?üR-SeiB Viel
S-lsskStZ î80 ernpLielilt inan

D'ussstütiieil

l k'k l'à X I 8 8 Ik k
Laknkokstrasse 83 ^VI^ILti

"kgìâìl Nöökkä?

klaok (Zekrauck von kozcol Dloorbocl sollten
Lis KOVXk onven-
clsn. Lis vsrclen nie m s kr eins onclsrs

K4ossogs Lrêrns koulen.

VOL7SL«, cZKL7NLK à Qe> à.-L.. öllSLt
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zuerst Untersuchungen darüber anstellt,
warum er die Nummer nicht erhalten hat,
oder ob er sie doch erhalten hat und es

nicht mehr weiss.

Das ist der Unterschied zwischen einem
nicht-bureaukratischen Privatbetrieb und
einem bureaukratischen Staat. Und trotzdem

lässt sich die Sache wahrscheinlich
nicht ändern. In einem kleinen Geschäft
kann jeder Fall individuell behandelt werden,

direkt, nur unter Mithilfe des gesunden
Menschenverstandes. Bei einem mittelgrossen

Betrieb geht das nicht mehr. Da braucht
es bestimmte festgelegte Regeln, kurz eine
Organisation. Je grösser der Betrieb, um
so komplizierter die Organisation. Man kann
geradezu sagen : die Kompliziertheit der
Organisation wächst im Quadrat zur Grösse des
Betriebes. Das ist auch der Grund, warum
(auch im Privatbetrieb) von einem gewissen
Umsatz an die Spesen schneller zunehmen,
als die Umsatzvermehrung. Es tritt die
Ueberorganisation ein. Bureaukratie ist
deshalb in Grossbetrieben unvermeidlich, handle
es sich nun um einen Staats- oder um einen
Privatbetrieb.

Beim Privatbetrieb kann nun die Bureaukratie

dadurch einigermassen aufgehoben
werden, dass man die Kompetenzen gut
verteilt und dem einzelnen Funktionär ein

grosses freies Ermessen lässt. Aber gerade
das ist beim Staat nur schwer möglich, denn
der Staat ist eben noch etwas anderes als
einfach ein pedantischer Geschäftsbetrieb.
Gerade wegen seiner ungeheuren Machtfülle,

die er vereinigt, ist es wichtig, den
Bürger gegen die Uebergriffe seiner Beamten

zu schützen. Willkürakte, die im Privatbetrieb

durchaus als selbstverständlich
hingenommen werden, erträgt man nicht vom
Staatsbeamten. Gerade in der Demokratie
werden deshalb im Interesse der Freiheit
des Bürgers dem Staatsbeamten sehr enge
Schranken gezogen. Er darf nicht frei
schalten und walten wie er will innerhalb
der Grenzen des gesunden Menschenverstandes.

Er muss sich an feste Regeln halten.

Auch als Yerwaltungsbeamter ist er
einfach gesetzausführende Behörde und
deshalb muss er oft unrationell bureaukratisch
und kompliziert arbeiten.

Wenn wir unsere Bürgerfreiheit dem
Staat gegenüber etwas weniger ängstlich
betonen würden, hätten wir nicht so bureau-
kratische Staatsbeamte.

Das unübertroffene
Stärkungsmittel,

das hochiDirbsame
QerDennâhrmlttel

S [i]
(Ellflr oder Tabletten

macht und erhält Sie gesund und
leistungsfähig

Orlg. Pack. 3.75, sehr Dortetlh. Orlg. Doppelpack. 6.25
in den Apotheken
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cusrst IIntsrsuodunAsn darüdsr anstsllt,
varum sr dis dlummsr niodt srdaltsn dat,
odsr od sr sis dood srdaltsn dat und ss
niodt msdr vsiss.

vas ist dsr Ilntsrsodisd cvisodsn sinsm
niodt-bursaukratisodsn vrivatdstrisd und
sinsm dursaukratisodsn Ltaat. Vnd trotc-
dsm lässt siod dis Laods vadrsodsinliod
niodt ändsrn. In sinsm KIsinen Osscdäkt
kann ^jsdsr vaii individusli dsdandsit vsr-
dsn, direkt, nur unter Nitdilks des Assundsn
Nsnsodsnvsrstandss. Lei kinsrn mittslAros-
sen Lstrisd Aödt das niodt msdr. va drauodt
es dsstimmts IsstAsIsAts vsAsIn, kurc sine
Organisation. ds grösser dsr Lstrisd, urn
so kompiicisrtsr dis Organisation. Nan kann
gsradscu sagen: à Komplicisrtdsit der Or-

ganisation vâodst irn (juadrat cur Orösss des

Lstrisdss. vas ist auod der Orund, varum
(auod iin vrivatdotrisd) von sinsin gsvisssn
vmsatc An dis Lpsssn sodnsllsr cunsdmsn,
sis dis vmsatcvsrmsdrung. vs tritt die
vsdsrorganisation sin. Lursaukratis ist dss-
daid in Orossdstrisdsn unvsrmsidliok, dandis
ss sied nun urn sinsn Ltaats- odsr uin sinen
?rivatdstrisd.

Lsimvrivatdstrisd kann nun dis Lursau-
kratis dadurod sinigsrmasssn aukgsdodsn
vsrdsn, dass man die Lnmpstsncsn gut vsr-
tsiit und dsin sincslnsn Funktionär sin
grosses krsiss vrmssssn lässt, ^.dsr gsrads
das ist bsiin Ltaat nur svdvsr möglivd, donn
dsr Ltaat ist sdsn nood stvas andsrss als
sinkaod sin psdantisodsr Ossodäktsdstrisd.
Osrads vsgsn ssinsr ungsdsursn Naodt-
külis, dis sr vsrsinigt, ist ss viodtig, dsn
öürgsr gsgsn dis vsdsrgrikks ssinsr vsam-
tsn cu sodütcsn. Willkürakts, dis imvrivat-
dstrisd durvdaus als ssidstvsrständliod din-
gsnommsn vsrdsn, erträgt inan nisdt vorn
Ltaatsdsamtsn. Osrads in dsr vsmokratis
vsrdsn dssdald im Intsrssss dsr vrsidsit
dss Bürgers dsm Ltaatsdsamtsn ssdr sngs
Lodranksn gscogsn. vr dark niodt krsi
sodaitsn und vaitsn vis sr viii innsrdald
dsr Orsncsn dss gssundsn Äsnsodsnvsr-
standss. vr muss sied an kssts Rsgsin dal-
tsn. àod als Vsrvaltungsdsamtsr ist sr
sinkavd gssstcausküdrsnds Lsdörde und dss-
daid muss sr okt unrationsll dursaukratisod
und kompliciert ardsitsn.

Wsnn vir unssrs Lürgsrkrsidsit dsm
Ltaät gsgsnüdsr stvas vsnigsr ängstliod bs-
tonsn vürdsn, dättsn vir niodt so dursau-
kratisods Ltaatsdsamts.

Vas unûî?ertrc)^er>e

>3târìzun(ZZMÍtte!>

clcus l7tOc!dlr)ír!?ZLlme

I^ervennâ^rmîtteì

W
T> c! 7 ^

mocirt unc! erhält 3îe czesuncl uncl

leístunczssâ^îcz
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Jetzt erscheint

6K Handbuch des Wissens
in 20Bänden

ttnb mobernfte bcittfdöe Scrifott mit 200,000 ©tt®iuörtetii, überJ"'" Ifen u. ©iittleBebilbern, 210 Starten.
b. 8.. bie Weiteren SOättbe folgen in

für

®a8
16,00(
$er i
etwa

Sidtrrn Sis fielt ben ermäßigten SnbfüciptionSprciS :
Jett für ben ©anjleinenbanb 28.15 gr. (fpüter minbefteng 31.25 gr.),
ben SalBIeberBanb 36.25 gr. (fbäter minbefteng 40 gr.).

Jett tair» 3t)t alles IcEifton in Soitlung genommen,
tuenn minbefteng Bierbünbia unb ni®t Bor 1890 crf®ienen. Sßreig bann für bell
©anäleinenbanb nttr25gr., für bcn£>nIBIebcrBaitb 32.5ügr.
Jett «fparen Sie 62 bis 150 Je., toenn Sie fidj fafast entfalteten JsM

gdjlufj ber SuBiTription jeberjeit Borßeüaltcit «M r-
fEßetiere ißergünftigimg: Sie SSfinbc tBcrbcn einteilt nact) rfunb na® jenen fflonatSjaiiliindcn Botinut
pro SBaitb geliefert. Sei Sieferung Jebcg SSattbeg fofort na® ©rf®emen
(b. 0. alfo in citoa bicrmonatlt®en SWifdtenräumett) Betragen Bei foforttger
©ubffriptiou bie SeiljaBlunaen fortlaitfcnb für bag ganse SBert ßtg sunt
@®Iuß begfelBen monatti® nur 6 gr. für bie SeinenauggaBe refB. 8 gr. für
bie §aI6leberauggabe.
Buchhandels-A.-G., Zürich, Uraniastr. 26, Postsch. Vi!! 10902

8® Beftette Btermtt taut Stnjeige un
Bei ber a3it®8anbel§=iä.6S., ttraniaftr. .26:

©djtoeiser ©Dienet
",ücr große $riHT=0eftel(frf)eln

Bang", ftanbßu® beg SBiffeng'in 20 SSänbeit, sum ermäßigten Subitrii>tioitg=
preig: Sanb I in Seilten 28.15 gr., itt ®aI61eber 36.25 gr., guttt Umlauf®*
©uBffripttoitgprctg: äJanb I tn Seinett 25 gr., in ®aIBleber 32.50 gr. foloie
S3anb 2—20 — jeroeilg na® ©rfdjeinen - einjeln na® unb na®. — 3® aeBe
mein Bäitbigeg Serifon itt 3af)Iuttg unb Bitte um UeBerfettbuttg beg
Slbreßmaterialg. Sie S8eglei®ung erfolgt — bttrdt SSarjafttung — buret
SKonatgjaftlungen Bott 4 gr. pro S3anb Bei ©inaetlieferung ber SSanbe natu
unb na® — buret fortlaitfenbe aKonatëgatlungen Bon 6 gr. für bte Setnen*
auggaBe, refp. 8 gr. für bie SjalBIeberauggaBe, Bei Siefetung jebe? SSatibeg
fofort na® ©rf®einen. — Ser jeweilige 3te®nunggßetrag — bie erfte State
— folgt gtci®3eitig — ift tta®äunetmen. (3ti®tgewünf®teg gefl. flrei®ett.)

Ort n. Saturn:

Slame u. ©tanb:
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erscheintà tlanclbuck cies Bissens
i ri 2O ksncien

und modernste deutsche Lexikon mit 200,000 Stichwörtern, über""" iten u. Einklcbebildern, 21g Karten
d, I.. die weiteren Bände folgen in

siir

Das
16,0M
Der l
etwa

Sicher« Sie sich »cn ermäßigten Subskriptionspreis:
jetzt für den Ganzleinenband 28,15 Fr, (später mindestens 31.25 Fr,),
den Halblederband 36.25 Fr, (später mindestens 40 Fr,).

Zctzt wir» Zh« altes Zleriko» in Zahlung genommen.
Wenn mindestens vierbändig und nicht vor 18S0 erschienen, Preis dann für den
Ganzleinenband nnr25Fr,, für denHalblederbaud 32,5VFr.
Zeht erspare« Sie »! bis 150 Fr., wenn Sie sich sofort entschließen

Schluß der Subskription jederzeit vorbehalten ^Weitere Vergünstigung: Die Bände werden einzeln nach
und nach gegen Monatszahlungen von »ur ^
pro Band geliefert. Bei Lieferung jedes Bandes sofort nach Erscheinen
(d, h, also in etwa vicrmonatlichen Zwischenräumen) betragen bei sofortiger
Subskription die Teilzahlungen fortlaufend für das ganze Werk bis zum
Schluss desselben monatlich nur 6 Fr. für die Leinenausgabe resp, 8 Fr, für
die Halblcderausgabe.

kuoîààls-H.-îZ., lüilvli, Ursnissii-. 2Z, postsà VI!I10glZ2
Ich bestelle hiermit laut Anzeige un
bei der Buchhandels-A.G., Uraniastr, .26:

Schweizer Spiegel
;^>er große VriM-Vestellschein

haus", Handbuch des Wissens'in 20 Bänden, zum ermäßigten Subskriptionspreis:
Band l in Leinen 28.15 Fr„ in Halbleder 36,25 Fr,, zum Umtausch-

Subskriptionspreis: Band I in Leinen 25 Fr,, in Halbleder 32,50 Fr, sowie
Band 2—20 — jeweils nach Erscheinen - einzeln nach und nach. — Ich gebe
mein bändiges Lexikon in Zahlung und bitte um Uebersendung des
Adrehmaterials. Die Begleichung ersolgt — durch Barzahlung — durch
Monatszahlunqcn von 4 Mr. pro Band bei Einzellieserung der Bände nach
und nach — durch fortlausende Monatszahlungen von 6 Fr. für die
Leinenausgabe, resp. 8 Fr. für die Halblederausgabe, bei Lieferung jedes Bandes
sofort nach Erscheinen. — Der jeweilige Rechnungsbetrag — die erste Rate
- folgt gleichzeitig — ist nachzunehmen, (Nichtgewünschtes gesl, streichen.)

Ort u. Datum:

Name u. Stand: — -
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